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felben fdjon etroaä früber bie bei ©träfe jum Sbeil
im ©efedjt entroicfelten Sataiüone 55 unb 56 beä

19. Snfanterieregimentä oon feinem reajten glügel
roeggenommen unb fte mebr binter ben linfen ge*
fteüt. Sataiüon 57 roar fomit bei ©träfe uon ba

an auf ftaj felbft angeroiefen.
©eä febr überlegenen Slrtiüertefeuerä roegen oer*

moajten bie biä jefet an ben Robnbaaj oorgebrun*
genen Sataiüone beä 20, Snfanterieregimentä feine
roeiteren gortfdjritte ju madjen, unb ba ibnen biet
nun auaj feinblidje Snfanterie gegenübertrat, fo

nabm baä ©efedjt balb einen mebr binbaltenben
(Sbarafter an. Sn ber linfen glanfe oon feinb»
liajer Snfanterie bebrobt, mufete auaj baä biä fefet
im jroeiten Sreffen gelaffene SataiUon 59 naaj
linfä in baä erfte genommen roerben.

(gortfefcung folgt.)

difagenoff ewfdjaft.

— (Äontonate Cfftäterägefeüfäjoft ,_ürtd).) «tet So»
ftanb Ijat am 26. SRooctnbcr folgenbe« Strfular ettaffen:

SBertfje Kametaben! «Der Botftanb bet fantonalen Dffijfetä«
gefcUfdjaft tjat ben Bcfdjluft gefafit, e« fcl in Slnbetradjt de« Um«

ftanbe«, bafj fidj bie Sürdjertfdjen Dffijfete beteit« anläfjlfdj bet

(Sidfl. Dffi}fcr«»erfamtnlung »om 11.—13. Sluguft tn Sürid)
jufammen gefunben fjaben, »on bet fn § 4 bet ©tatuten »ot«

gefetjenen oibenttfctjen ajerbftoerfammlung füt bfefe« 3afjr Um«

gang ju nehmen.

Um n(d)t«beftou>enlget bem SBeiefne bie nötfjfgcr. gefdjäftlidjcn
2R(ttIjcl(ungcit madjen ju tonnen, erlauben wft un«, auf tiefem
SBege 3(jnen Sftactjfolgenbe« jur Äenntnifj ju bringen:

1. Kantonale SBinfeltleoftfftung.
©fe fantonale Dffijferägefetlfdjaft fjat nad) § 3 bet ©tatuten

bet Surft). SBlnfelrfebftlftung bie foejlttle Slufgabe, bfefe« Snftftut
ju übetwadjen und in feinet Swedbeftfmmung ju fördern.

©a« Berwaltutigefomite fjat un« bemgcmäfj -Scrfdjt erftattet
übet ben ©tanb fcet SBittfelrlebftiftung, unb wfr fteüen un«,
Sfönen mtttfjcflen ju tonnen, bafj unfet Sfnftttut mft Slbfdjlufj be«

5Red)nung«fatjreä 11382 einen S8erntö-}en«ftanb »on gr. 151,022. 94
erreidjt fjat, unb gegenübet bem SBorjatjr eine SSermefjtung »on

St. 8375. 72 auftretet, ©lefcfjjettig würbe an Snoalioe obet

Jpfntertaffene »on SDtitttär« in gorm fpejteU bemeffenet Beiträge
bfe ©umme »on gr. 824 auäbejafjlt.

©fe Kantonale Dfftjferägefetlfdjaft barf fia) mit biefer @nt«

wldfung bc« »on ifjt gegtünbeten Sfnftftute« in »otlftem SRafJe

bcfrfeblgt erflären. ©ie tjat aber aud) bte .Berpflidjtung, bafjln

ju »frten, bap ber ©inn unb ba« SBcrftänbtitfj für ba« weitere

©ebelljen bet «Binfelrleoftlftung nod) met)t Soden gewinnt.
SBir appelldcn btc«faH« an 3§« träftlge 3R(tfjülfe unb laben

©te efn, fowotjl füt bfe wettete Steufnung be« gonoe«, at« aud)

bafüt tfjätfg ju fein, bafj berfelbe in gälten, wo ttnterftüfcuog

wfiftfd) Kolfj tfjut, angetufen roetoe.

2. Dtcd)nung«w-fcn det Dffijfer«gefellfcf)aft.

©urd) ben Umftano, tafj bte ©log. Dfftjteräoetfammlung 1883

nad) Sürid) »ctlegt würbe, tft bet Kanlonalen Offijierägefellfdjaft
bfe Stufgabe etwadjfcn, al« fcftgcbcnbe ©cftlon in gunftfon ju
tteten.

3ndem ftdj ba« 3entrattomtte bet (Sibg. Dffijtet«gefellfa)aft

angelegen fefn tlefj, bfe efnlcftcnbcn ©djiftte füi bfe benötfjfgte

Dtganifatlon ju treffen, tjat 3fjt SBorftanb, fn «Berbinbung mit
bem «Sorftanb be« ©folfion«>Dffijtet«»etclp« unb bemfcnlgen bet

Dffijiciägefcafdjaft »on 3ütiu) unb Umgebung al« Drganffatton«--

fotntte Den bejüglfdjen Slnforoerungen beftmöglfdjft ju genügen

gefudjt.

3n ber betfofgenben 9tedjnuttg«übetftcf)t legen mft 3ljnen ba«

ftnanjfeHe ©rgebnffj »or.
©fe wollen barau« erfefjen, bafj 3fjt SBotftanb in bet Sage

wat, einen SBelttag »on gt. 700 an bie gefttoften »etabfotgen

ju muffen. 3nbem wit ©fe eifudjen, bfefe Stuägabe nadjtiägttdj

gut ju fjetjjen, feijen wft un« genötigt, jut ©edung betfelben,

fowfe jut ©nttfdjtung bc« 3af)te«beltrage« »on 50 6t«., ju
£anben ber ©log. DffaierSgefellfdiaft etnen Beitrag »on gr. 2

»ro ÜRitgticb ju ergeben, wa« wir in gorm ber btefe Selten be»

gleitcnben SRadjnafjme fjtemit in 2tu«fübtung bringen.
3. «Jtädjfttfegenbe Slufgaben.

SBenn aud) 3f)t SBorftanb »on einer bie«fäfjifgen «^erbftoer«

fammlung Umgang natjm, glaubt er, 3f)nen nfdjtÄbeftowcnlger

®etegenf)cft geben unb empfehlen ju fotlen, bet gegenwärtig beim

tjof)cn Kanton«ratfj in Beratfjung ftegenben Vorlage cfr.e« neuen

fantonalen «Kllttärgefelje« 3^re befonbere Slufmerffamfeit juju«
wenben.

SBir etlauben un«, 3bnen bie«faH« ben foeben erfdjfcnenen

Komn-ffftonat=Slnttag ju übermitteln, mit bem Stnfudjen, benfelben

fn 3f)ren treffen befpreajen unb anfällige Bemerfungen unb

SBi'tnfdje bt« (Snbe 3anuat an un« gelangen ju laffen.

SRamen« be« Sßoiftaiiee« bei Kant. «Dfftjfet«gefeflfd)aft:

©et SPräfibcnt:

U. SR e fft et, Dbetft.
©et Slftuat:

$. $ e ft a t o j j t, Sltt.<SWajoi.

©ummatlfdje Sufammenftetlung bet SRedjnung bet ©djwefje«

rffdjcn Dfftjiet«oetfammlung ben 11./13. Sluguft 1883 fn Sütid).

(Sfnnafjmcn.

1. @f)«ngaben.

Bon bet igotj. ötegfeiung be« Äanton«

3ürfdj gt. 500. -
Sßon bet lobt, ©ladt Sütid) „ 500. — gt. 1000. —

2. .Betträge.

SBon bet Kant. Dffljleregefeflfdjaft „ 700. —
SBon bei Dffijtet«gefellfd)aft bet VI.

©isifion „ 500.—

SBon bet Slttgem. DfftjfetSgefeOfdjaft

Sütid) und Umgebung „ 300.—
SBon bet ©djwelj. Sanoe«au8fteUung,

Konjert »om 12. Sluguft „ 400. —

SBon ber 3.onfjalle«®efelIfd)aft. Dcadj«

taf ber SWtetfje „ 300. —

getner:
SBon bet fjofj. SRegietung butdj ba«

Kanton« «Ktieg«fommlffatiat »er«

gütete SWufifbefottJUBg „ 227.50

unb SSerpflegung oer SWuftf „ 120.—
SBon ber ©ujwelj. £anbe«au«ftetlung

füt übetlaffene ©clotatlonen „ 200. — » 2747. 50

3. Berlauf bet geftfarten.

@tü« 372 k gr. 15 „ 5580.—

„ 20 „ „ 10 „ 200.-
„ 21 „ 5 105.- 5885.-

gr. 9632. 50

Stu«gaben.

1. ginanjfomltc gr. 1833.20

2. Sffi(ttMo)aft«fomite 4126.60

3. Duattictfomite „ 307.42

4. UntettjaltungSfomite „ 2463.50

5. ©efotation«fomite 733. 30 gt. 9464. 02

Slbtedjnung.

©fe einnahmen bettagen gt. 9632.50

©ie Stu«gabcn bettagen „ 9464.02
SBorfdjlag gt. 168.48

gut tidjtigcn Slu«jug:
©et «Jäiäfioent bc« glnanjfomlte« füt ba«

(Sibg. Dffijfetäfeft 1883:

sig. !(} a u t SB u n b e 11» Äa».»SWajor.

3ürla), 22. SRooembet 1883.

Bemetfung. ©em Botfäjtag »on gr. 168. 48 ftebt efne j. 3.
nod) In ttntetfjanbtung fcfjwebenbe görberung gegenüber.
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selben schon etwas früher die bei Straß zum Theil
im Gefecht entwickelten Bataillone 55 und 56 des

19. Infanterieregiments von seinem rechten Flügel
weggenommen und sie mehr hinter den linken
gestellt. Bataillon 57 mar somit bei Straß von da

an auf sich selbst angemiesen.
Des sehr überlegenen Artilleriefeuers wegen

vermochten die bis jetzt an den Rohnbach vorgedrungenen

Bataillone des M, Infanterieregiments keine

weiteren Fortschritte zu machen, und da ihnen hier
nun auch feindliche Infanterie gegenübertrat, so

nahm das Gefecht bald einen mehr hinhaltenden
Charakter an. In der linken Flanke von feindlicher

Infanterie bedroht, mußte auch das bis jetzt
im zweiten Treffen gelassene Bataillon 59 nach
links in das erste genommen werden.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenosseusch «st.

— (Kantonale Offiziersgesellschaft Zürich.) Der Vo«
stand hat am 26. November folgendes Zirkular erlassen:

Werlhe Kameraden! Der Vorstand der kanlonalen Offiziers»
gesellschaft hat den Bcschluß gefaßt, eê sei tn Anbetracht des Um,
stände«, daß stch die Zürcherischen Offiziere bereits anläßlich der

Eidg. Ofsiztersoersamrnlung »om 11.—13. August tn Zürich
zusammen gefunden haben, »on der in § 4 der Statuten
vorgesehenen videmltchen Herbstversammlung für dieses Jahr
Umgang zu nehmen.

Um nichtsdestoweniger dem Vereine die nöthigen geschäftlichen

Mittheilungen machen zu können, erlauben wir uns, auf diesem

Wege Ihnen Nachfolgendes zur Kenntniß zu bringen:
1. Kantonale Winketrtedstiftung.

Dic kantonale OsfizierSgesellschaft hat nach § 3 der Statuten
dcr Zürch. Winkelriedstiftung die spezielle Aufgabe, diese« Institut
zu überwachen und in seiner Zweckbestimmung zu fördern.

DaS Verwaltungskomite hat uns demgemäß Bericht erstattet
über den Stand der Winkelriedstiftung, und wir freuen uns,

Ihnen mittheilen zu können, daß unser Institut mit Abschluß des

Rechnungsjahres 1832 einen Vermögensstand von Fr. 15l,022. 94

erreicht hat, und gegenüber dem Vorjahr eine Vermehrung von

Fr. 8375. 72 aufweist. Gleichzeitig wurde an Invalide oder

Hinierlassene »on Militärs in Form speziell bemessener Beiträge
die Summe vvn Fr. 824 ausbezahlt.

Die Kantonale Ofsiziersgesellschaft darf sich mit dieser Eni
Wicklung dcS »on ihr gegründeten Institutes in vollstem Maße

befriedigt erklären. Sie hat aber auch die Verpflichtung, dahin

zu wirken, daß der Sinn und das Verständniß für das weilcre

Gedeihcn der Winkelriedstiftung noch mehr Boden gewinnt.

Wir appelliren diesfalls an Ihre kräftige Mithülfe und laden

Sie etn, sowohl für die wettere Aeufnung deê Fondes, als auch

dafür thätig zu sein, daß derselbe in Fällen, wo Unterstützung

wirklich Noth thut, angerufen werde.

2. Rechnungsw'scn der Offiziersgesellschaft.

Durch dcn Umstand, daß die Eidg. OffizierSversammlung 1883

nach Zürich »erlegt wurde, tst der Kantonalen OffizierSgiscUschafl

dtc Ausgabe erwachsen, als festgebende Sektion in Funktion zu

treten.

Indem sich da« Zentralkomite der Eidg. Ofsiziersgesellschaft

angelegen sein ließ, dte etnicitenden Schritte für die benöthigte

Organisation zu treffen, hat Ihr Vorstand, in Verbindung mit
dem Vorstand de« Division«-Offizier«»ercii>« und demjenigen der

Ofsiziersgesellschaft von Zürich und Umgebung als OrganisattonS-

komile den bezüglichen Anforderungen bestmöglichst zu genügen

gesucht.

In der beifolgenden Rechnungsübersicht legen wir Ihnen das

finanzielle Ergebniß »or.
Sie wollen daraus ersehen, daß Ihr Vorstand in der Lage

war, einen Bettrag »on Fr. 7lX> an die Festkosten verabfolgen

zu müssen. Indem wir Ste ersuchen, dicse Ausgabe nachträglich

gut zu heißen, sehen wir uns genöthigt, zur Deckung derselben,

sowie zur Entrichtung de« Jahresbeitrages »on öl) Cts. zu

Handen der Eidg. OsfizierSgesellschaft einen Beitrag »on Fr. 2

pro Mitglied zu erheben, wa« wtr tn Form der diese Zeilen be,

gleitende« Nachnahme hiemit tn Ausführung bringen.
3. Nächstliegende Aufgaben.

Wcnn auch Ihr Vorstand »on einer diesjährigen Herbstversammlung

Umgang nahm, glaubt er, Ihnen nichtsdestoweniger

Gelegenheit geben und empfehlen zu sollen, der gegenwärtig bcim

hohen Kauronsrath in Berathung liegenden Vorlage eiue« neue»

kantonalen MtlttärgesetzeS Ihre besondere Aufmerksamkett

zuzuwenden.

Wir erlauben un«, Ihnen diesfalls den soeben erschienenen

Kommisfional-Antrag zu übermitteln, mit dem Ansuchen, denselben

tn Ihren Kreisen besprechen und allfällige Bemerkungen «nd

Wünsche bis Ende Januar an uns gelangen zu lassen.

Namens de« Vorstande« der Kant. OsfizierSgesellschaft:

Der Präsident:
U. Meister, Oberft.

Der Aktuar:

H. Pestalozzi, Ari.-Major.

Summarische Zusammenstellung der Rechnung der Schweizerischen

OffizierSversammlung den 11./13. August 1883 in Zürich.

Etnnahmcn.

1. Ehrengaben.

Von der höh. Regierung de« Kanton«

Zürich Fr. 500. -
Von der löbl. Stadt Zürich „ d«0. — Fr. 100«. —

2. Beiträge.

Von der Kant. Ofsiziersgesellschaft „ 700. —

Von der Ofsiziersgesellschaft der Vl.
Division „ t>0«. —

Von der Allgem. Ofsiziersgesellschaft

Zürich und Umgebung « 300.—
Von der Schweiz. Landesausstellung,

Konzert »om 12. August „ 40«. —

Von der Tonhalle-Gesellschaft, Nachlaß

der Miethe „ 300. —

Ferner:
Bon der höh. Regierung durch da«

Kanton« - KriegSkommissariat

vergütete Musikbesoldung 227. S0

und Verpflegung der Musik „ 120.—

Von der Schweiz. Landesausstellung

sür überlassene Dekorationen „ 200. — „ 2747. S0

Z. Verlaus der Festkarten.

Stück 372 a Fr. 1!,' 5i>8«.—

2« „ „ l« „ 20«.-
21 105. K88S.—

Fr. 9632. 50

Ausgaben.

1. Finanzkomitc Fr. 1833.2«

2. WtrthschaftSkomite „ 4126.6«

3. Quarticrkomite 307.42

4. UnterhaltungSkomtte „ 2163.50

ö. Dekorattonskomite „ 733. 3« Fr. 9464. «2

Abrechnung.

Dte Einnahmen betragen .Fr, 9632.5«

Die Ausgabe» betragen „ 9464.02

Vorschlag Fr. 163. 4S

Für richtigen Auszug:
Der Präsident de« Finanzkomitc« für da«

Eidg. Offizicrsfcst .883:
sig. P a u l W u n d e rly, Kav.-Major.

Zürich, 22. November 1883.

Bemerkung, Dem Vorschlag »on Fr. 168. 48 steht eine z, Z.

noch tn Unterhandlung schwebende Forderung gegenüber.
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